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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL
DES

REGIERUNGSRATES DES KANToNS SOL0TI-iuRN
VOM

il. September 1944. NX~ 4093.
1 ‘~ ) S_-~ 1

1, Die Einwohnergemeinde Balstha]. unterbreitet den speziellen

Bebauungsplan Oberfel~ samt der hiezu. aufgestellten Bau.ordnung zur

Prtifang und Genehmigung.
II. Gemäss Publikation im Anzeiger Thal und Gäu vom 5.

August 1943 wurden der spezielle Ueberbauungsplan und die Bauord—

ntmg für da~ Oberfeld in der Zeit vom 5. August bis 6.September

1943 zu jedermanns Einsicht und mit der Aufforderung allfällige
Einsprachen innert dieser Frist einzureichen, i~ffentlieh aufgelegt.

Nach dem von der Einwohnergemeinde Balsthal unterbrei~teten

Auszug aus dem Prot~ko11 der ausserordentlichen Einwohnergemeinde—

versammlung vom 25, Oktober 1943 ging innert nützlicher Frist

eine Ei]asprache ein, in welcher gegen die Errichtung des vorgese
henen, ca. 10 in breiten Grünstreifens längs dem Querwege vom Hause

Franz Probst bis zum Hause Walter von Burg Stellung bezogen wurde,
Baukommission, Gemeinderat und Einwohnergemeirideversammlung

traten auf die erwähnte Einsprache ein und verzichteten auf die

Erstellung des im Projekt vorgesehenen GrUnstreifens längs be

sagtem Querwege unter folgenden Bedingungen:

1. Längs dem Qu.erweg wird von den Grundeigentümern die Erstellung
eines einheitlichen Grünhages verlangt, und

2. die im Bebauungsplane eingezeichneter3~a~1inie von 13,5 in wird

beibehalten,
Im übrigen erteilte die ausserordentliche Einwohnergemeindever—

saanmlung vom 25, Oktober1943 dem ihr unterbreiteten speziellen

Bebauungsplane und folgender Bauordnung diskus~sicnslos die Geneh

migung:

~Die Gemeinde Balsthal erklärt gemäss kantonalem Baugesetz, § 7
Ziffer 9 zum speziellen Bebauungsplan des Oberfeld—Quartiers fol—

gende spezielle Bauorclnung als gültig:.
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Spezielle Bamordnung für das Oberfeld—Quartier Balsthal.

A~~e~in~Vorsohriften:

1. Für die Ueberbauung des Oberfeld—Quartiers ist der spezielle
Bebauungsplan richtunggebend, besonders in Bezug auf die gegen—

se:ttige Stellung und die gegenseitige Distanz der Häuser.

2, In allen drei Zonen ist höchstens zweigeschossige Bebauung

(Parterre und 1. Stock gestattet.)

3, Die vorgeschriebene Dachform: Satteldächer mit 300 ~ 450
Neigung.

4, Vorschriften uber die Einfriedigungen der Grundstucke gegen
die Strasse: Verschieden nach Strassenzügen.

a) Einfriedigungen der offentliehen Anlagen werden durch die

~emeinde erstellt. Die Einfriedigung zwischen off entliehen

; Anlagen und Privateigentum hat der Privateigentumer zu er
stellen,

b) Die ~infriedigun~uf der Nordseite des Hofmattweges sollen

als dichte G-riinheoken erstellt werden.

c) Alle übrigen sollen die Höhe von l~lO m nicht überschreiten

und naoh Btra~senzügen einheitlich (in Form leichter Latten—

Drahtgeflecht— oder Griinhag) durchgeführt werden, Einfassok—

~el höchstens 25 cm hoch. Vor B&t~eginn ist der Baukommis—

sion die Konstrukt~nsart vorzulegen.

d) Die FcLrben der Haw~er ooilen urtauffallig sein und sich dem
Landschaftsbild einordnen. Empfohlen sind warmgraue Töne,

Farbmuster sind der Baukoinmission zur Begutachtung vorzu

legen,

B. Vorschriften über die einzelnen Zonen:

].. Zone A~ Reihenhäuser, Firstrichtung Nord—Süd, Ausnu.tzungszif

fer, 0,40 (ohne Beriicksichtigung d~er Strassen und der öf±‘ent—

liehen Grtinetreifen.) Die Häuser sind unbedingt an die

Baulinie zu bauen.

2,, Zone A 1. Reihenhäuser, Firstrichtung Nord—Süd, Ausnützungs—

ziffer 0,40 (Maximal).

~Doppeleinfamilienhaus oder Zweifamilienhaus, First—
richtung Ost—West, Ausnützungsziffer maximal 0,34.
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4. Zone 0, Einf~miIien— und Zweifamilienhäuser (d~h, 2 Wohnungen
übereinander), F~rstriohtung Ost—West, Ausnützungsziff er

maximal 0,28.

~~e~enz~ tion an den Gerne inderat zur Aenderung der
speziellen Bauordnung.“Diese Aenderung bedarf als Aenderung des

Baureglemen~tes in jedem ein~zelnen Fall der Genehmigung des Re—

gierungsrate s.“

III~‘ A, Der Einwohnergernejn.de Balsthal gehört das Verdienst,
als erste solothu.rnische Gemeinde einen Bebauungsplan mit zuge~

höriger spezieller Bauordnuiag beschlossen zu haben, der den neu

zeitlichen Erkenntnissen städtebaulicher Art in hinreichender
Weise gerecht wird.

B. In dieser Hinsicht ist der Form wegen noch folgrn~de
Ergänzung des Balsthaler Baureglenientes durch einen Art. 13 bi5~
erforderlich:

~ Durch Beschluss der Gemeindeversamm‘4un~
können für einzelne Quartiere verbindliche Vorschriften 4ibe~‘ die

genaue Lage der Gebäude zu den bestehenden oder zu errichte~ien

Nachbarhäusern und andere Bestimmungen über die spezielle Bau.—
ordnung im Sinne von § 7 Ziff, 5 und 9 des kantonalen Bau.gesetzes

vorn 1O~ Juni 1906 erlassen werden~»

Diese Vorschrift bezweckt, die für das Oberfeld vorge
sehene und bereits beschlossene Bau.ordnung grundsätzlich für das

ganze Gemeindegebiet vorzusehen und. zu. erm~3glichen. Der ent—

sprechend.e Beschluss der Gemeindeversammlung ist als Abänderung
des Bau~reg1eman~tea dem Regierungsrat zur Genehmigung vorzulegen.

IV, Gestützt hierauf wird

~~osse~
Dem von der Einwohnergemein.de BalsthaJ. am 25, Oktober

1943 beschlossenen Bebauungsplan mit spezieller Bauordnung für

das Oberfeld—Quartjer wird die ~~ltunj~erdern

~ dass das Balsthaler Bau.reglement von der Gemeindever—
sammlung durch die in III, B, dieses Beschlusses vorgesehene Be

stimmung (Art, 13 bis ) ergänzt wird,

‘iese Reglementsänderung ist zu. gegebener Zeit gemäss

§ 4 Ziff. 3 des kantonalen Baugesetzes dem Regierungsrat zur
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Genehmigung vorziaJ.egen. Es wäre zweckmässig, wenn dieses Ver
fahren möglichwt bald durcbgeft~hrt wUrde. Das genehmigte Plan—

~ wird e~~t nach diese änzun d B~ureglemeaites zuge
schickt.

Genehmigiimgstaxe Fr. 15.—

Publikationstaxe

Total Fr. 25,50

(Staatkanzlei Nr. 5654 N,N.).

Der Stellvertreter
des Staatssohreibers:

-~..

Bau—Departement (4), mit Plan (zuhanden der Gemeinde Balsthal).
Kantonales Tiefbauamt (~)‘ mit 1 auf Leinwand aufgezo~enen

genehmigten 2~lanexem~1ar.
Kantonales Hochbauaint (2).
Kreisbauamt II, Olten,
Amann~nit der Einwohnergemeinde Ealsthal0 ~achn~~ Der mit

Genehmigungsvermerk versehen Plan wird nach der in Ziff~ IV
&es Beschlusses vorbehaltenen Reglement sänderung zugeschickt.


